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Themenvorschläge
 Kurzvorstellung Dozenten
 Wikipedia: Daten + Fakten
 Freies Wissen + Kapitalismus, Thesen
 Freies Wissen im Süden, Projekte + Ansätze
 Diskussion



  

„I asked my student if she knew 
what an encyclopedia is. She said, 
Is it something like Wikipedia?“

(neulich auf Twitter, via alisonclement)
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Wikipedia 
 Gegründet von Jimmy Wales und Larry Sanger
 Englische Version seit Januar 2001
 Ende 2001: 18 Sprachversionen
 Anfang 2010: > 270 Sprachversionen

 de/fr  ca. 1 Mio. Artikel
 en 3 Mio. Artikel
 gesamt: ca. 15 Mio. Artikel 
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Inhalte von Wikimedia-Projekten
 Wikipedia: Enzyklopädische Texte
 Wikisource: Digitalisierung gemeinfreier Quellentexte
 Wiktionary: Wörterbuch
 Wikinews: Nachrichten
 Wikibooks: Buchprojekte
 Wikiversity: Lehr- und Lerninhalte
 Commons: Bilder, Audiodateien, Filme
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Funktionsweise
 Wiki-Technologie
 Kollaboration
 Anonyme und pseudonyme Mitarbeit 
 Offene Qualitätssicherungs-Systeme, Peer-Review
 Elemente von Anarchie – Demokratie – Meritokratie – 

Technokratie – Plutokratie …
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Unveränderliche Grundprinzipien
 Wikipedia ist eine Enzyklopädie
 Neutralität (Neutral Point of View, NPOV)
 Freie Inhalte
 Keine persönlichen Angriffe



  

Geistige Eigentumsrechte 

bilden den Schlüssel für die Verteilung 

von Wohlstand, Macht 

und Zugangsrechten 

in der Informationsgesellschaft.   

 (James Boyle, Environmentalism for the Net)
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Wissen im Kapitalismus
 Gestern: Herrschaftswissen, Bildung nur für Elite
 Heute: Privatisierung von Wissen durch Patente, 

Urheberrechte, Monopolisierung, Sortenschutz
 Gegenstrategien: Wissensallmende, Freie Lizenzen 

(Wissen, Software) 
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Was ist mit „frei“ gemeint?

Der Urheber räumt der 

Öffentlichkeit  

Nutzungsrechte ein

Namensnennung

Weitergabe unter gleichen 
Bedingungen

} Bedingungen
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William Kamkwamba aus Malawi 
wurde in seinem Heimatland berühmt, 
als er 2001 in Masitala eine Windmühle 
aus blauem Eukalyptus, Fahrradteilen 
und Material vom örtlichen Schrottplatz 
baute, um einige elektrische Geräte im 
Haus seiner Familie anzutreiben. 
Seitdem hat er eine solarbetriebene 
Wasserpumpe, die sein Dorf zum ersten 
Mal mit Trinkwasser versorgt, und zwei 
weitere Windmühlen gebaut.

Als er die Schule unterbrechen musste, 
weil seine Familie die Schulgeld (~ 80 
US$) nicht bezahlen konnte, bildete er 
sich selbst weiter, in dem er die 
Dorfbücherei besuchte. Dort entdeckte 
er das Buch Using Energy (Energie 
benutzen) und sah darin das Bild und 
die Erklärung einer Windmühle.

http://de.wikipedia.org/wiki/William_Kamkwamba Foto: Flickr/curiouslee, CC-BYFoto: Flickr/Tom Rielly, CC-BY

Chance Wissen

http://de.wikipedia.org/wiki/William_Kamkwamba
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Wissen als Ware?
Wissen ist kein materielles Gut.

Wissen verbraucht sich nicht. Es kann auch nicht durch 
Übernutzung zerstört werden, wie eine Weide durch eine 
Überzahl grasender Kühe. Im Gegenteil: Wissen gebraucht 
man, aber man verbraucht es nicht. „Zerstört“ wird es 
lediglich durch Unternutzung – durch Verschließen, 
Vergessen und Verschweigen. […] Wenn wir Wissen mit 
anderen teilen, bleibt es uns trotzdem erhalten.

(Wissensallmende Report 2009, www.wissensallmende.de)



  

„Wissen und Information, wie auch Kulturgüter, sperren sich von 

Natur aus gegen ihre Umgestaltung zu einer Ware – erst recht 

dann, wenn keine Bindung an ein stoffliches Produkt wie etwa das 

Buch, die Zeitschrift oder eine Schallplatte mehr nötig ist. 

Die Fortschritte in der technischen Entwicklung bieten 

Perspektiven für eine Demokratisierung und Vergesellschaftung 

von Wissen und Kultur.“

Ulla Lötzer, Petra Sitte, Lukrezia Jochimsen | Wem gehört Wissen? 
Wissen und Eigentum im digitalen Kapitalismus (Tagung DIE LINKE 2009)



  

„[Ich bin] Produzent und Konsument zugleich.

 Ich arbeite selbst zum Beispiel 

bei bestimmten Wikipedia-Lexikonartikeln mit 

und sehe deswegen gar nicht ein 

dafür zu zahlen.“

Kapitalismus ade. Die subversive Kraft des Web 2.0

Prof. Dr. Thomas Friedrich, Fakultät für Gestaltung der Hochschule Mannheim
Insititut für Designwissenschaft. 
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Freies Wissen im Süden?
Wikimania 2008 in Ägypten – bewusste Auswahl 
eines Schwellen- bzw. Ankerlandes, um 
Bekanntheit im Mittleren Osten und Afrika zu 
fördern

Fotos: Elke Wetzig/CC-by-SA-3.0



6. Februar 2010 Wissen ist keine Ware - das Projekt Wikipedia

Wikipedia Academy in Südafrika
 November 2007: The African Commons 

Project organisiert mit der Wikimedia 
die erste afrikanische Wikipedia 
Academy 

 Ziel: Förderung der Verbreitung von 
Wikipedia-Versionen in afrikanischen 
Sprachen, Förderung von Partizipation 
an Gemeinschaftsprojekten

Sprache Artikelanzahl
2007 2008

Afrikaans 6,900 11,192
Sesotho 38 67
Tsonga 3 150
Swati 11 146
Setswana 19 102
Venda 33 120
Xhosa 33 109
Zulu 90 182
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Wikibooks: Freie Lehrbücher
 Ziel: freie Lehrbücher kollaborativ 

erstellen
 Bekanntheit und Verbreitung könnte 

höher sein
 Beispielprojekt: Physik-Lehrbuch, im 

Rahmen der „Free High School Science 
Texts“, entstanden an der Universität 
Kapstadt. 
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Verfügbarkeit von freien Inhalten
 Datenbank-Dumps (XML)
 Statische HMTL-Seiten
 DVD
 Offline-Reader
 One Laptop per Child

} http://download.wikimedia.org

http://download.wikimedia.org/
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Mittel- und langfristige Ziele …
 … der Wikimedia Foundation zur Förderung der 

Verbreitung in Regionen mit schwachem Online-Zugang

Verbreitung von … in Afrika
… Mobiltelefonen 33 %
… Internetzugang 4 % 
… Breitband-Internet 1 %

 Task-Force-Empfehlungen:
 Nutzung von Mobiltechnologie
 Schulen als Zugangs- und 

Verbreitungspunkte
 Automatisierte und manuelle Erstellung von 

Offline-Inhalten in unterschiedlicher Auswahl 
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Offline-Reader für Wikipedia
Okawix - kostenloser 
Offline-Reader 
(OpenSource) in 253 
Sprachen von der 
französischen Firma 
Linterweb

http://www.okawix.com/?page=home
http://linterweb.fr/
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Okawix in Sambia

http://linterweb.fr/IMG1.jpg

Zugang zu 
Wikipedia ohne 
Internet-
Anbindung

http://linterweb.fr/IMG1.jpg
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Andere Projekte
„One Laptop Per Child“ (OLPC):
ein robuster, auf Kinder 
angepasster Laptop:
für den Schulunterricht in 
Entwicklungs- und 
Schwellenländern 
(100-Dollar-Laptop, Children’s 
Machine)

Foto: Elke Wetzig/CC-by-SA-3.0
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Übersetzung der 
Software „MediaWiki“

 translatewiki.net
 In über 270 

Sprachen

http://www.translatewiki.net/
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Mehr Freies Wissen im Norden
 Projekte zur 

„Contentbefreiung“ 
(Bundesarchiv …)

 Politische Lobbyarbeit 
der Wikimedia-Chapter 
(z.B. Stellungnahmen 
auf EU-Ebene zum 
Urheberrecht etc.)
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Kontakt
 Elke Wetzig ew_wp@web.de
 Raimond Spekking raimond.spekking@gmail.com

 Diese Präsentation steht unter der Lizenz 
Creative Commons Share Alike 3.0

mailto:ew_wp@web.de
mailto:raimond.spekking@gmail.com
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